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Von Julia Dittmann

Wilhelmshaven – Das Boot wird 
langsamer, als es dem Ufer nä-
herkommt, die Segel erschlaf-
fen. Langsam dreht sich  der 
kleine Katamaran,  dann 
schnappen die Segel wieder auf 
und die Fahrt geht weiter. Phil-
Mattis Leiß sitzt an der Pinne 
und steuert. Der 24-Jährige hat 
Trisomie 21, auch Down-Syn-
drom genannt. „Technisch 
macht er das super. Aber er 
wird immer eine Begleitperson 
brauchen“, sagt sein Vater 
Hans-Jürgen Leiß. Er hat die Se-
gel im Blick, zieht die Leinen 
stramm, immer ein Auge auf 
seinen Sohn. 

Hans-Jürgen Leiß ist Vorsit-
zender des Segel- und Wasser-
sportvereins Wilhelmshaven 
am Banter See. Die Begeiste-
rung für den Wassersport hat 
er an seine drei Kinder weiter-
gegeben. Nur die Frau bleibt 
lieber an Land. „Meine Tochter 
segelt nur noch im Urlaub und 
mein ältester Sohn ist mittler-
weile beim Fußball gelandet, 
aber im Urlaub oder wenn wir 
uns treffen, kommen alle mit 
aufs Boot“, erzählt der Fami-
lienvater. 

Phil-Mattis Leiß ist dreimal 
die Woche auf dem Wasser – 
einmal zum Segeln und zwei-
mal zum Paddeln. „Er ist Teil 
eines unserer Drachenboot-
Teams“, erklärt sein Vater. „Pad-
deln macht mehr Spaß“, sagt 
Phil-Mattis Leiß. Das sei vor al-
lem der Gemeinschaft geschul-
det, sagt sein Vater. Denn im 
Drachenboot sitzen 22 oder 12 
Menschen: die Paddler, ein 
Trommler und ein Steuer-
mann.  Die Kraft dafür hat der 
24-Jährige. Nur bei der Ausdau-
er hakt es manchmal.   

Dabei ist Phil-Mattis Leiß 
auch abseits der Banter Sees 
sportlich unterwegs. „Er geht 
zweimal die Woche tanzen, 
macht auch bei Auftritten in 
der Formation mit, und Fuß-
ball spielt er in einer Inklu-

Porträt  Phil-Mattis Leiß fährt begeistert Drachenboot und Katamaran – Neben dem Wassersport tanzt er und spielt Fußball 

Segeln und Paddeln mit Down-Syndrom

Hans-Jürgen Leiß. Noch wohnt 
Phil-Mattis Leiß zu Hause, 
möglich sei aber, dass er etwa 
in eine betreute Wohngemein-
schaft zieht. Tagsüber arbeitet 
er in der GPS-Werkstatt in der 
Planckstraße. Der 24-Jährige 
liebt es zu gärtnern, laut Musik 
zu machen oder mit seinem 
Vater eine Runde mit dem Mo-
torrad zu drehen. 

Vater und Sohn steuern 
langsam wieder den vereins-
eigenen Steg an. Hin und her 
geht es, bevor sie schließlich 
im richtigen Tempo und Win-
kel ankommen, um festzuma-
chen. Routiniert holen sie die 
zwei Segel ein und verstauen 
die Leinen bis zur nächsten 
Ausfahrt mit dem Katamaran.   

Bei den beiden Wassersportlern ist jeder Handgriff zur Routi-
ne geworden. 

Down-Syndrom

Trisomie 21 ist eine gene-
tisch bedingte Krankheit und 
wird auch Down-Syndrom ge-
nannt, nach John Langdon 
Down, der sie erstmals be-
schrieb. Sie entsteht, wenn 
das Chromosom 21 drei- 
statt zweimal vorhanden ist. 
Chromosomen sind der Teil 
einer Zelle, auf der Erbinfor-
mationen gespeichert sind.

 Menschen mit Trisomie 21 
zeigen in unterschiedlicher 
Ausprägung geistige Behin-
derungen und körperliche 
Fehlbildungen. 

sionsgruppe“, sagt der Vereins-
vorsitzende. Die übrigen Aben-
de verbringt Phil-Mattis mit 
seiner Freundin. 

Während des Lockdowns 
sind viele der Sportangebote 
heruntergefahren worden, 
aber bald werden auch die Dra-

chenboote des Vereins wieder 
fahren.

Der Katamaran nimmt 
Fahrt auf, gleitet über das Was-
ser, vorbei an anderen Seglern, 
Stand-up-Paddlern und verein-
zelten Schwimmern.  An der 
Stelle, wo der See am schmals-
ten ist, ist der Wind am stärks-
ten. Phil-Mattis Leiß und sein 
Vater haben die Rollen ge-
tauscht. Der 61-Jährige steuert, 
sein Sohn lehnt sich mit sicht-
lichem Vergnügen über die Sei-
te des einen Rumpfes und 
lacht, als einige Möwen erst in 
letzter Sekunde dem Segler 
ausweichen.

Vor zwölf Jahren hat Phil-
Mattis Leiß begonnen zu se-
geln. „Da haben wir angefan-

gen mit Behindertensport und 
mein Sohn war unser Ver-
suchsobjekt“, erzählt Hans-Jür-
gen Leiß. Angefangen haben 
sie auf einer Optimisten-Jolle – 
ein kleines, leichtes Segelboot 
für Kinder und Jugendliche. 
Später folgte der Übergang 
zum Laser, eine etwas an-
spruchsvollere Jolle, und zum 
Katamaran. Ob Halse oder 
Wende, die Handgriffe des 24-
Jährigen sitzen. Aber einen Se-
gelschein wird er nicht machen 
können, weil er dafür nicht gut 
genug liest. „Er kann sich die 
Vorgänge ja merken. Vielleicht 
lässt es sich so beschreiben: Er 
kann Fahrradfahren, aber  ist 
nicht verkehrssicher, auch was 
die Regeln angeht“, erklärt 

Phil-Mattis Leiß ist die Begeisterung beim Segeln anzusehen. Sein Vater Hans-Jürgen Leiß 
ist als Begleitperson dabei. BILDer: Julia Dittmann

Technisch 
macht er das 

super. Aber er wird 
immer eine Begleit-
person brauchen.
Hans-Jürgen Leiß
Vorsitzender Segel- und Was-
serportverein Wilhelmshaven

„

nach Utgast gemacht hatten 
und machte den Anwesenden 
direkt Lust auf den NV-Kloot-
schießer-Cup 2021. Dieser fin-
det am Freitag, 16. Juli in Utarp 
statt. 

fen aus Westeraccum, Diet-
richsfeld, Theener und Wiese-
dermeer.  LKV-Feldobmann 
Friedrich Janssen zeigte sich 
glücklich darüber, wie viele 
Klootschießer sich auf den Weg 

Von Christoph Sahler

Utgast – Die bislang letzte Aus-
tragung des NV-Klootschießer-
Cups liegt schon eine Weile zu-
rück, doch bevor die  Neuaufla-
ge gestartet werden kann, woll-
ten die Friesensportler zu-
nächst einmal ihre Sieger des 
vergangenen Jahres ehren. Auf-
grund der Pandemie ist die Ver-
leihung der Urkunden und 
Pokale vor einem Jahr ausgefal-
len.

So verbanden die Verant-
wortlichen am Sonntag in Ut-
gast die nachträgliche Ehrung 
mit einem Klootschießer-
Schnuppertag  für den ostfriesi-
schen Nachwuchs. Im An-
schluss an die Kinder standen 
die Junioren im Mittelpunkt, 
deren Leistungen aus 2020 
nicht vergessen wurden. 

 Bei den Einzelwerfern si-
cherte sich Ole Caspers aus 
Westeraccum den ersten Platz. 
Marian Jahnke, ebenfalls aus 
Westeraccum, wurde Vierter. 
Die Dietrichsfelder Hilko 
Willms und Hauke Friedrichs 
erreichten Platz sechs und acht. 

Timo Claassen aus Uttel wurde 
Siebter.

Im Mannschaftsvergleich 
wurden die ersten fünf Teams 
ausgezeichnet. Hier holte sich 
Südarle den Sieg vor den Wer-

Friesensport  Sieger des NV-Klootschießer-Cups 2020 nachträglich in Utgast geehrt – Platz eins für Ole Caspers
Auch mit einem Jahr Verzögerung ist die Freude noch groß

Die Sieger präsentierten stolz ihre Urkunden. v.l.: Hauke Friedrichs (Dietrichsfeld), Timon 
Claassen (Uttel), Femke Wilberts (Norden), Marian Jahnke (Westeraccum), Hilko Willms 
(Dietrichsfeld), Simon Bussmann (Südarle), Steffen Mellies (Theener), Hauke Roolfs (Südar-
le), Ole Caspers (Westeraccum). BILD: Christoph Sahler

LKV-Feldobmann Friedrich Janssen übergab den Pokal für 
die Gewinner des  NV-Klootscheeter-Cups 2020 an Fynn Mey-
erhoff, Hauke Roolfs und Simon Bussmann vom KBV Südar-
le. BILD: Christoph Sahler
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Timo Claassen aus Uttel wurde
Siebter.



